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ZU artın-Ulbrich-Haus: Martın Bıttort legt eiıne kurzgefaßte Ge-
SCNICHTE des Schulwesens VOT Es ist erfreulıch, welıtere an be-
reits inhaltlıch geplant S1INd. Dieser Band eın StT.  S Br
ze1gt, Herausgeber und Vereın auf dem richtigen Weg SInNd.

Christian-Erdmann Schott

Z00 re Stadtrechte Schönau Hg VON der He1ımatgruppe Schönau in
Bielefeld 10N Jutta RAEVE-  OÖLBLING üneburg 1997,
144

» Das 1ler vorhliegende Buch sol] azu beıtragen, In uns und uUuNseIeN

ern dıe Erinnerung cdıie ferne Heımat wachzuhalten Schönau als
UNSCIC Heımatstadt zeıgen, WIE S1e und WIEe WIT S1e hebten«. Mıt
diesen Sätzen erläutert Harrı ädel, Vorsitzender der Heımatgruppe
Schönau, 1mM » Vorwort« die Zielsetzung dieses Erinnerungsbuches. TIl
gleich erklärt den Zeıtpunkt se1INes Erscheinens: Am August 1296
Trhielt Schönau der atzbac zuletzt Kreıis O  erg, Stadtrechte
DiIie eıträge ZUT A0l und Kırchengeschichte bılden enn auch einen
besonderen Schwerpunkt des Buches Dazu kommen Erinnerungen
herausragende Menschen WIE den Tzt Dr OSE Bock (1791-18/5),
aber auch den großen Tanı VON 1762, das Alt-Schönauer Schloß,
den Kındergarten, den Taubenmarkt, landschaftlıche Besonderheıiten
WIe den Humberg der den Stausee, ehrer und Vereıine, das
legsende ab 1945, dıe Vertreibung und ann die Zusammen-
schlüsse und Heımattreffen der Schönauer in der alten) Bundesrepublık
Deutschlan: Eıngestreute Bılder und edıichte machen diese Festschrift

einem Heimatbuch, das ich SCIN und zugle1ic mıt ehmut gelesen
habe Es ist schön, daß die Schönauer unter der sachkundıgen Leıtung
VOoN Jutta Graeve-Wölbling das es och einmal zusammengetragen
und festgehalten en

Christian-Erdmann Schott


